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Roberto Altmann Hanna Roeckle Martin Waich 

L)as eher korizeptuel angelegte 'eri. Of Martin Waun ( J6u) netzt sich n itt darn FuKor Zut 	d denn 

Schaffen von Bezugssystemen zwischen Gegenstand und Raum auseinander. Die gezeigte Serie tabula' 
stellt eine Verbindung zu den Arbeiten von Roberto Altmann (*1942)  her, der seit den 1960er Jahren malerisch-

ukriptural im Sinne der Visuellen Poesie gattungsübergreifend arbeitet. Gewissermaßen auf der Schnittfläche 

dieser beiden Positionen steht das konzeptuell-malerische Schaffen von Henna Roeckle P 
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unoffning. )c rierston 29.1.2009 1 20 CO Uh 
Begrüßung: Frau Gabriele Schöttler, Bezirksbürgerrneistertn 1 reptovv-Köpenick v. Berlin 

Grußwort: Regierungsrätin Rita Kieber-Beck, Kultur- und Außenminister-in des Fürstentums Liechtenster' 

Einführung: Cornelia Kolb-Wieczorek. Kunsthistoriker 
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